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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

06.03.2023 27.02.2023 %

Base Y 2024 131,98 150,90 -12,54% 290,00 131,98

Peak Y 2024 159,00 186,06 -14,54% 382,20 159,00

Base Y 2025 115,36 127,74 -9,69% 198,70 115,36

Peak Y 2025 143,18 156,71 -8,63% 277,69 143,18

Base Y 2026 105,65 117,17 -9,83% 173,00 105,65

Peak Y 2026 133,19 149,03 -10,63% 217,10 133,19

Base Q2 2023 110,02 123,31 -10,78% 445,69 110,02

Peak Q2 2023 118,07 135,72 -13,00% 583,00 118,07

Base Q3 2023 125,63 141,87 -11,45% 430,80 125,63

Peak Q3 2023 142,35 164,46 -13,44% 574,52 142,35

Base Q4 2023 144,93 166,73 -13,08% 570,33 144,93

Peak Q4 2023 179,00 207,00 -13,53% 1000,00 179,00

Base April 2023 103,60 115,99 -10,68% 458,46 103,60

Peak April 2023 111,49 125,17 -10,93% 522,93 111,49

Base Mai 2023 109,20 122,84 -11,10% 424,23 109,20

Peak Mai 2023 117,33 131,21 -10,58% 390,65 117,33

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities

Vorwoche 26-Wochen 
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• Der 10%ige Rückgang am Gasmarkt und der beendete Aufwärtstrend bei den 

EUAs mit daraus resultierenden Abwärtskorrekturen führten am 

Stromterminmarkt zu kontinuierlichen Rückgängen. Dabei wurden Preisniveaus 

erreicht, die zuletzt im April 2022 zu verbuchen waren. Eine Entwicklung, die 

vor zwei Monaten noch als undenkbar erschien. Verantwortlich ist in erster 

Linie der milde Witterungsverlauf im zu Ende gehenden Winterhalbjahr und die 

damit einhergehende gute Ausbeute bei den Erneuerbaren. 

• Hinzu gesellte sich eine psychologische Entspannung. Von den 

Horrorszenarien über Rationierungen und Notfallabschaltungen ist nichts 

eingetreten. Mit den gesammelten Erfahrungen in den letzten Monaten, wie es 

sich anfühlt nach Jahrzehnten erstmalig ohne russische Energielieferungen 

auskommen zu müssen, dürfte die Anspannung vor kommenden 

Winterhalbjahren deutlich niedriger ausfallen. 

• Nach der stabilen Seitwärtsbewegung im Februar sind auch die Futures für die 

Lieferperioden 2025 und folgende ins Rutschen geraten. Nach wie vor stufen 

wir Potential für deutliche Kurssteigerungen als limitiert ein. Als Beleg dient 

weiterhin die moderate Spotpreisentwicklung seit Jahresbeginn. 

• Die Gaspreise haben mit einer guten Versorgungslage und trotz niedriger Temperaturprognosen weiter nachgegeben. Der Frontjahresfuture erreichte beispielsweise den 

niedrigsten Stand seit März 2022.  In der Woche vom 20. Februar hatten die LNG-Importe in Europa ein Rekordhoch von 4,7 Mrd. Kubikmetern erreicht. Die LNG-Lieferungen 

sind mittlerweile die Hauptquelle für Gas, nachdem die Pipelineströme aus Russland zum größten Teil versiegt sind. Die Lieferungen in diesem Monat lagen bisher etwa 10% 

über dem gleichen Zeitraum im Februar, berichteten Nachrichtenagenturen, wobei die Lieferungen mit dem Start des LNG-Terminals Freeport in den USA noch weiter steigen 

könnten. Noch ist die momentane Dürre in Frankreich nur eine Randnotiz. Verbessert sich die Lage bis zum Mai nicht, werden die Karten allerdings neu gemischt. 

Kühlwasserprobleme im Sommer durch niedrige Flusspegel und hohe Wassertemperaturen dürften den französischen Kernkraftwerken ersthafte Kapazitätsprobleme bereiten. 

Was dies bedeutet, wurde dem Markt im letzten Jahr durch die wartungs- und reparaturbedingten Ausfälle der KKWs eindrucksvoll vor Augen geführt.

• Bei marktüblichen Schwankungen setzte der Ölmarkt seine Seitwärtsbewegung der letzten Wochen fort. Die Kurse bewegten sich in etwa mittig innerhalb der seit 

Jahresbeginn gültigen 80- bis 90-Dollarspanne. 

• Nach dem kräftigen Anstieg in der vorletzten Woche kam es am Kohlemarkt zu Abwärtskorrekturen, die den gesamten Preissprung wieder korrigierten. Gestern wurden sogar 

neue Jahrestiefststände erreicht. Mit einem Bestand von 5,6 Mio. t fielen die Vorräte an den Terminals in der Region Amsterdam, Rotterdam und Antwerpen (ARA) zwar auf 

den tiefsten Stand seit einem Monat, lagen damit aber noch immer um das Doppelte über dem Vorjahr.

• Nach anfänglichen erneuten Preissteigerungen kam es am CO2-Markt seit Mittwoch zu einer deutlichen Gegenbewegung. Gewinnmitnahmen und ein charttechnische 

Schwächesignale sorgten für Verkaufsinteresse. Einige EU-Länder haben mit der Zuteilung von kostenlosen Zertifikaten für 2023 begonnen, was die Nachfrage vor dem 

bevorstehenden Stichtag am 30. April zur Begleichung der Emissionen in 2022 auf den nationalen Konten gedämpft habe. Zudem ist der Repower-Plan der EU ist offiziell in 

Kraft getreten, was den Weg für einen Auktionskalender zum sog. Frontloading ebnen dürfte. Noch ist es unklar, wann das Frontloading beginnen wird und welche zusätzlichen 

Mengen in diesem Jahr versteigert werden.
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1
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Letzter Kurs: 131,98 (-5,74)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 DE lag die Spanne an der EEX seit dem letzten Bericht zwischen € 152,25 und dem gestrigen Tief bei € 129,60. 

• Dabei wurde sowohl im Tageshandel als auch auf Settlementbasis ein neues Jahrestief und zugleich das niedrigste Niveau seit A nfang April 2022 erreicht.

• Die Lage der Preiskurve unter dem unteren Bollingerband (€ 136,01) signalisiert per Definition eine überverkaufte Marktsituation, ohne dass dies die Abwärtsdynamik 

verhindern konnte. 

• Geht es weiter abwärts, ist ein charttechnischer Unterstützungsbereich erst zwischen 120 und 125 Euro zu erwarten. Hier lagen bis Ende März die Hochs nach dem Beginn 

des Ukrainekriegs.  

• Auf der Oberseite ist bei einem Ausbruch über den mittelfristigen Widerstand (€ 136,10, bis zum nächsten Bericht auf € 126,23 fallend) spätestens an der 20-Tagelinie 

(€ 154,13) mit einsetzendem Verkaufsinteresse zu rechnen. 

• Danach erstreckt sich über den Tageshochs seit Mitte Februar (€ 162,50 / € 165,51) ein Widerstandsbereich, der bis an das obere Bollingerband (€ 172,24) reicht. 

• Bei einer Fehleinschätzung liegt an den Tageshochs vom 20. Januar und 2. Februar (€ 190,75 / € 192,00) eine nächste hohe Hürde.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 131,60 - € 132,75 (11:45 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


